
DieprovisorischeGemeindeverwaltung
vom13 .Nov .1895bis 6 .Mai1896

vonder AmtsthätigkeitdesRegi¬
rungscommissärsofficiell zur
Ausgabe gelangen wird

erregtetungsweisebemerkt .Dr .v .Gruber
er habein derformellenGeschäftsbe¬
handlungandenseinerzeitaufgestell¬tenGrundsätzenfestgehalten ,nurseienwichtigerReferateeinerVorberathungdurcheingesetzteSpezialcomitesunterzogenworden .denein Theile derpro¬
sorischenAmtsführungwares aberauch
nöthig ,einige größere Agenden ,deren
EntscheidunganfänglichderBeschlußfas¬lungdeskünftigenGemeinderallesvor¬
behalten war ,nunmehreinerErledi¬
gung zuzuführen ,Solcherart wurden
in Verhandlung genommen :die
Referate über die Regelungderan¬
ßeren Schulbedienung ,über dieEr¬
wirkung eines Landesgesetzes wegen
Einhebungvon Wassergebüren ,über¬
die Regelung der Stellung undder
Bezugedes Gartenpersonalesüber¬
die Dienstbotenordnung ,etc .Inder
Berichtszeitwurdenauf Grundeines
einstimmigenVolusdesBeirathes
1778BewerberndieZuständigkeit
verliehen ,bezw .die Aufnahmeinden
Gemeindeverbandzugesichert .

Ausführlichwirdzuvorderst
über die DurchführungderNeuwahlen
des Gemeinderathes ,sowie über die

Bezirksausschußwahlenberichtet
Die Gesammtzahlder nachAbschluß
aller Vorarbeiten Erledigungder
RecurseundEinspruche ,etc .verzeich¬
neten Wähler betrug 90199gegen
86857 bei den im September1895
81404 bei den ein Frühjahr 1895

ad 80030 bei den v .J .1893vor
genommenenGemeinderatswahlen
die Wahlenfänden in derZeit
vom27 .Februarbis 5 .Märzstatt .
die Wählerdes3 .Wahlkoperswohl

den in 60 ,jene des 2 .Wahlkörper¬
in 33 und die des 1 .Wahlkopo¬

in 20 Sectionen ,Von den in die
Wählerlisten eingetragenen 90199
Wahlligten übten 70 . 32878
ihr Wahlrechtaus ,. z .tratenim3 .
Wahlkörpervon 56682Wahlberechtig¬
ten 44 . 229im 2 .Wahlkopievon
27765 Verzeichneten 21635 undim

vesten Walkenvon 5752Mählern
11 zur Urne gegen die Wahlenwur¬deeineinzigerWahlgrotesteingebracht,
jedochals unbegründezurückgewiesen.
im Bezirks ausschußdöblingwurde
die Wahleines Bezirksvorstehevor¬
genommen ,einer Ergänzungsmas
in denBezirkenuntergrund ,sofanden ,
Jochstadt ,RudolfscheinundCatring

2 .
( je5Mandate ) .

In demZeitraumvom14 .Novem¬
ber 1895 bis im 6 .Mai 1890 wurdenin
den Einreichungsprotokollenexhibir¬
beimMagistrate 11752StückbeidenmagistratischenBezirksamternStück ,bei derExpositur431 .425 Stück§ .583 .für SchubwesenDieAnzahlderin diestadtbezw.gemeinderäthlicheundpräsidiale
GebarunggehörigenunderledigtenAktenBetrageinschließlichjener
währenddererstenPeriodeder
GeschäftsgebarungderBeschlußfas¬sungdeskünftigenStadtbezw.
Gemeinderalhesvorbehaltenennunmehr,wiebereitsobenerwähneneinerEntscheidungzugeführtenA¬

genden88anderZahl ,imgan¬gen 4988 Stück .VonStück vonihrerwurden1347 .
ErledigungderBerathungenBei¬
rathe in 49 Sitzungenunterzogenaber 364Stückwurdenimkurzen
Wegeerledigt ,dieAnzahlderderzeitnochvorbehaltenenGegenstände
beträgtdie währendderzweiten
PeriodederprovisorischenGemeinde¬
verwaltunghinzugekommenen
Stückeeingerechnet132

dieseeligezunahmederGe¬
schäfteunddieaußerordentlicheBelastungderstädtischenBeamtenerforderteneineneuerlicheVer¬mehrungdesBrandenpersonaleswelchemiteinerdurchgreifenden
ReorganisationdesstadtischenBe¬amtenkoopersverbundenwarInersterLiniewareinMangelvonConceptskräftenzufühlen,damandieohnehinschonüberdie
systemisirtenStandhinausgehende
AnzahlderConceptspraktikantenmittnochmehrerhöhenkönnte,wird
mitZustimmungdesBewacheseinProvisoriumin derWeisegeschatten,dasvorläufigdie steinerAnzah¬derConcipistendererstenGehaltska¬legere,um5 .diederConcipistenderzweitenGehaltskategorieum10 .Seienerhöht ,dieAnzahlvon40ConceptspraktikantenjedochbelassenwurdeAußerdemwurdeeineMagistrats,
rathsstelleextrastatumunterAuf¬lassungeinerdefinitivenMagistrat¬
Sekretärstelle und in derFaches
theilung des Stadtbauamteszu

Straßensäuberungsangelegenheiten
eine Baurathsstellesystemisirt .Weiters



demBerichtüberdieThätigkeit
derprovisorischenGemeindever¬
waltungin der Zeit vom31 .Mai
bis 12 .November1895wirdder
BezirkshauptmannDr .v .Frieben
einenweiterenBerichtüber¬
seine Thätigkeit vomNovember
1895 .bis EndeApril1896folgen
lassen undhat derselbe inder
heutigenBeiraths - Sitzungden
BeirathenMittheilungvondem
InhaltediesesBerichtesgemacht.

welchervorläufignurineinigen
Dankexemplarenvorliegt ,und
deramSchlussederzweitenPeriode

der AmtsthätigkeitdesRegi¬
rungscommissärsofficiell zurAusgab gelangen wird ,
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nöthig ,einige größereAgenden ,deren
EntscheidunganfänglichderBeschlußfas¬gungdeskünftigenGemeinderallesvor¬
behalten ware ,nunmehreinerErledi¬
gungzuzuführen ,Solcherartwurden
in Verhandlung genommen :die= ¬
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ßerenSchulbedienung ,überdieEr¬
wirkung eines Landesgesetzes wegen

Einhebung von Wassergebüren ,über
die Regelung der Stellung undder
Bezugedes Gartenpersonalesüber¬
die Dienstbotenordnung ,etc .Inder
Berichtszeit wurdenauf Grundeines
einstimmigenVotumdesBeirathes
1778BewerberndieZuständigkeit
verliehen ,bezw .die Aufnahmeinden

Gemeindeverbandzugesichert .
Ausführlichwirdzuvorderst

über die DurchführungderNeuwahlen
des Gemeinderathes ,sowie über die
Bezirksausschußwahlenberichtet .
Die Gesammtzahlder nachAbschluß

aller Vorarbeiten Erledigungder
RecurseundEinsprucheetc .verzeich¬
neten Wählerbetrug 90 .199gegen
86857 bei den im September1895
81404 bei den ein Frühjahr 1895

ad 80030 bei den J .1893vor
genommenenGemeinderatswahlen¬
Die Wahlenfänden in derZeit
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die Wahldes 3 .Wahlkörperswahl ,
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in 20 Sectionen .Von denendie
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44 zur Urne gegen die WahlenzudeeineinzigerWahlgrotesteingebracht,
jedochals unbegründezurückgewiesen.
im Bezirks ausschußdöblingwurde
bei Wahleines Bezirksvorstehenvor¬
genommen ,ferner Ergänzungsmäs¬
in denBezirkenuntergrund ,manden,
Jachstadt ,RudolfsheimundGering

2 .
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GebarunggehörigenunderledigtenAktenBetrageinschließlichjener
währenddererstenPeriodeder
GeschäftsgebarungderBeschlußfas¬sungdeskünftigenStadtbezw.
Gemeinderalhesvorbehaltenennunmehr,wiebereitsobenerwähn¬einerEntscheidungzugeführtenAt¬
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ErledigungderBerathungenBei¬
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aber 364Stück wurdenimkurzen
Wegeerledigt .DieAnzahlderderzeitnochvorbehaltenenGegenstande
beträgtdie währendderzweiten
PeriodederprovisorischenGemeinde
verwaltung hinzugekommenen
Stückeeingerechnet132 .

diestetigeZunahmederGe¬
schafteumdieaußerordentlicheBelastungderstädtischenBeamtenerforderteneineneuerlicheVer¬mehrungdesBeamtenpersonalewelchemiteinerdurchgreifenden
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5 .
wurdedie systenmäßigeZahlder¬
ärztlichenAssistentensteenvon20au¬
28 unter AuslassungvonThierarz¬
lichenPraktikantenstellenerhö¬wiedieEinhebungvonMarktein¬
ein neuer Kaiser imSan¬derBibliothekeinePraktikanten
temisirt,dieGehaltederBeamtenunddienerdesStadiumdaghausen

regelt ,ein Komitefür dieCommissi¬ausgangerlassenn ,die Bezugeder
imStadtbauendeverwendetenArchitek¬ten verbessertundeinelangeReihe
vonerledigtenStellenbesetztunter
diesensindbesondersdie42tädtischenArztenstellenin der zehntenLang¬
Klasse2 .KategoriezuerwähnengudenbleibendenRuhestandversetztwurden20Beamte,bezw.AngestellteundBediensteinderGemeinde.DieRuhebezugderselbenergeben,dieSummevon28924fl .50kr .WitwenundWaisenvonBanden
undDienern ,wurdenin 12fal¬denPensionenundErziehungs¬
tragezusammenin derFode¬von7130fl angewiesen.In37
falle ,wurdenmitZustimmung
des BerathesGnadengabeninder
Gesammthohevon317f 30Xrbe¬
willigt .DieGesammtzifferder
anstadtischeBeamteundDienerbewilligtenRenumerationenbetrug20425fl .50kr .IndiesemBetrage
undjedochauchdie anlässlichder
mit einer Ersparnis voncirca400000erfolgtenAbschlussesder
WasserleitungsarbeitenimHollen¬
thalgebietedenmitderDurchfüh¬rung derselben betrauten Beamten
des Stadtbauamteszuerkannten
RemunerationenimAusmaßevon9700fl unddieanläßlichderVor¬arbeitenfürdieimSeptember1895
vorgenommenenGemeinderaths¬
wählenbewilligtenRemuneral¬
nenvonzusammen3540flent¬
halten .ZumSchlusseberührtderBerichtdie PensionirungdesMagistrats¬DirektorsAlexanderkann ,demnamensderGemeindefür seinepflich¬
eifrige Leitungder vielverzweigten
GeschäftedesMagistratesdieschuldigeAnerkennunggezollt wird .

BeiBesprechungderFinan¬
genimI .CapitelbeleuchtetderBe¬richtin KürzedenHauptrechnungs¬abschlichpro1894.DieSummeaber
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ordentlichenundaußerordentlichen
Einnahmenbetrug42,941079fl .45krdie Summealler ordentlichenund
außerordentlichenAusgaben378094185 ,somit warda¬70
Summe aller Einnahmen um
2562985f 265kr größeralsdie
Summealler Ausgaben .DaimVoranschlagepro1894einBudge¬mäßigerAbgangvon3247980fl
vorgesehenwar,stelltsichdersofolgum5 ,810965fl 265krgünstiger.DerBerichtwendetsichdann ,demHauptvoranschlagpro1896zu ,derbekanntlicheinGesammterfordernis
von39,493870fl aufstellt ,bespricht
danneinige finanzielleOpera¬
tionen :Städtische Grundund
Realitäten wurdenum685000
fl verkauft,fürdieLocalbahnMauthausen.Gremzeichnetedie
Gemeindeweitere5000fl ,anSubventionenundBetragenwurdeein Gesammtbetragvon84 .281fl 40krund75Dukaten
genehmigt.Angesichtsderbevor¬
stehendenBerathungderRegie¬rungsvorlagewegenBetheilungder GemeindeWienausdem
ErtragederLinienverzehrungs¬steuervonWienunddesBiersteuerzuschlagsbetragesvonder
BiererzeugungdaselbstwurdeübereinhelligesVotumdes
Bewachesverfügt ,daßder¬StandpunktderGemeinde,wannin derGesetzesvorlagekeinge¬nigenderErsatzfürdenVerlustanGemeindeumschlagenerblicktwerdenkann ,ineinerPetitionandieh .RegierungzumAus¬druckgebrachtwerde.Indersel¬benwurdeninsbesondere
auchjeneGesichtspunkteneuerlichbetonte,welchedieGemeindebisherundzuletztinderauf
GrunddesBeschlussesdesöster¬reichischenStädtelagesvonJahre1895eingebrachtenPetition
eingenommenhat¬EineumfassendeBeschä¬
chungistdemCapitel,Verkehrs¬wesengewidmet .Dawird
zuerstderNeueinführungen



5 .
der WienerTramwag ,dieTrennung
des Radialverkehres vomRingver¬
kehre ,GenehmigungderFahrplane
sowie der probeweisenEinführung
des elektrischen Betriebes aufder

sog .Transversalline der Wiener
TrammanErwähnung gethan und
sodannausführlich über denStand
der Frageder in Wienherzustel¬
lendenelektrischenStraßenbahnen
und das Ergebnisderdiesbezüg¬
lichenOffertausschreibungBerichterstattet .

DieVersuchemitderVerbrach¬
tungdesGerichtesmittelstDampf,
trag nach Orth sindabge¬
schlossen,dochist derBerichtnochaus¬
ständig für den Ausbauder

anstaine Großer¬
dorf Orth kann die Gemeinde
Wienallein die Garantinnicht
übernehmen.FürStraßenbeschri¬
tzungszweckeundStraßensan¬
berung wurden neue Maße
geln getroffen .Unter derRubrik
StraßenherstellungenundRegi¬
lirungen wird besondersder
durch die VerbauungdesGebietes

der Franz Josef bei ,
ten Anlegung desStubenringes
zwischenWollgeileQuarErwähnung

gethan .Neu -undUmpflasterungen
wurdenin 11 Straßendurchgeführt .
die ErledigungeinerPetitiongenthümernvon circa 600aus¬und Partei

GewölbebesitzerderPräter¬
straße umNeupflasterungdieser
StraßemitgerausschlosemPflaster
bleibt demGemeinderathevor¬

behaltenMitGenugthuungconstatirt
in demfolgendenCapitelVer¬
kehrsanlagen ,der Bericht ,daß

bei den Arbeiten hiefür eine
weitaussoreitereThätigkeit
in der abgelaufenenPeriode
enthaltet wurdeunddasnicht
nur die von der Gemeindezur
Ausführung übernommenen

Anlagen( Wienflußregulirung
und Sammelkanal ,sondern
auchdie Stadtbahnbauteneinen
augenfälligenFortschritterfah¬denhaben .DerlinksseitigeSam¬
melkanalsteht seitmehrerenMonatenbereits inFunktion
am11 .Aprild .J .warenauchdieArbeitenimBauloseI .desrechts¬
seitigenSammelkanalesbeendetImBauloseist dieprovisorische
Ausmündungin denDonaukanal
in derBerggasseseit dem10 .No¬vemberdesVorjahresinThätig
keit ,die ArbeitendiesesBaul¬
ses auf demFranzosesQuar¬sindbis aufeineStreckevon
30MeternnächstderEinmündungdesSchottendigesvollendet.ImBauloseDawurdenam11 .No¬
vember1895die Arbeitenmit
derHerstellungdesÜberfallkann
les Postgasseeingeleitet ;siesinddurchmancherleiEreignisseerschwertundverzögertworden
heuteaberso weitgediehen,dasderNochauslaßPostgasse
die Nothauslaskammer,sowiedieanschließendeStreckebis50MeteroberhalbderFerdinand
brückefertiggestellterscheinen
Am16 .MärzwurdedieKanather¬
stellungnächstderRefangebracke¬
begonnen.DerBauderSammel¬kanalstrecke ,anderEinwendungderMarzergassein dieInvaliden
straßeist am20 .JännerinAn¬
griff genommenwordenundwurdeam12 .Märzbeendet .Diezu
ZweckenderWienflußregulirung
nothwendigeMaterial-RollbahndiesichvomSchikanderstegbisindenThiergartenerstreckensoll
ist von Weidlingenbisetwa
zurobkowitzbrückehergestelltundbereits demBetriebüber
geben.HinsichtlichdesBauesderStadtbahnhat die Verkehrsan¬

gen Commission gegenEnde
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des Vorjahres wichtigeAbän¬
derungsbeschlüssegefahrt .Die
Wienthallin und dieDonau¬kanallin sollen als Hauptbahn
zur Ausführunggelangen ,ferner
sollendieStreckenHernals-Pen¬zung der Vororteineund

Gumpendorfin-Matzleinsdorfder Gürtellinbereits indererstenBauperiodeausgeführt
werden .DieGemeindeverwaltung
hatdieserAbänderungdesPro¬grammszugestimmt,unddie
communaleBeitragsquote von
1293400fl zugesichert .DemDetailprojektfürdieTheilstrecke
PenzingBreitense ,sowiedem
DelprojektederDonaukanal,

len wurdeseitens derGemeinde
zugestimmt.Dieprovisorischenhochbautenin derInvalidenstraße am3 .Bezirkefürden
VerkehrderVerbindungsbahn

bei derNation-Hauptzollamt
werdenin der nächstenZeit
fertiggestelltsein .DerBerichtauchderBe¬erwähnt .wegungin denKreisender
Bevölkerungder Josefstadtund
angrenzenderBezirkefürdieführungderGürtellinals
TiefbahnüberdenhernalserbiszumBerchenfeldergnotelsowiefür dieFührungderDonkanallinalsTiefbahn .

GelegentlichderBesprechung
derWasserversorgungerwähntderBerichtderBestrebungender
provisorischenGemeindeverwal¬
tung nach ErwirkungeinesLandesgesetzes,womitdasRechtderGemeindeWienaufEhebungvonGebürenfürden
WasserbezugausderHochzuellenleitunggeregeltwerdensoll .
da der Landtaginseiner
Sitzungvom7 .Februarl .J .be¬schloß,indieBerathungundSchlußfassungüberdendiesbezüg¬
lichenEntwurfderzeitnichteinzu¬

gehen ,war derprovisorischen
GemeindeverwaltungdieMöglichkeit benommenn ,die Sacheweit¬
zu fordern .Die ArbeitenzurEr¬
gänzungderWasserversorgungfür die angegliedertenBezirke
wurden mit aller Beschleuni¬
gungfortgesetzt .AuchinHoch¬
quellengebiet wurdenmancher¬
lei ArbeitenzurEinbeziehung
neuerQuellenerfolgreichgeför¬dert ,die Studienfür dasPro¬
jekt einerNutzwasserleitung
wurdennicht aus demAnge¬

verloren .
Von Kanalbauten wurde

eine ganzeReihegenehmigt.
von besonderemInteresse sind
darunter die Kanalisirungdes
GebieteszwischenderDominika¬
nerbeste und demWienflusse
bezw .der Wollzeit unddem
FranzJosefsquain 1 .Bezir¬
ke ,sowiedie Projektefürdie
EinwölbungdesLainzerbachesund des Anisbaches ;in den
beidenletzteren Fällenwurde
auchschonmitdenArbeiten

begonnen .an öffentlichen Monumen¬
ten hat Wienin derBerichts
periode dasMozartenkmal
gewonnenundauchdasLan¬
für die Errichtung eines
SchmidtDenkmaleshatbereits
die ÜbernahmediesesDenk¬
males seitens der Gemeinde
angesucht .DerBerichtgedenkt
bei dieser GelegenheitdesMemo¬
randum ,das derArchitekten
klub in AngelegenheitderErrich¬
tung öffentlicher Denkmaler
zumalmit Rücksichtaufdie
öffentlichen Parkanlagenan
die Gemeindegerichtet hat ,sowie
der Anregung zur Organi¬

hirung einer regelmäßigen
Überwachungder städtischenMo¬
numente undDunstdenkmaler

dievomfrüherenGemeinderathe¬
eingeleiteteRegelungdesstädti¬schen Gartenpersonales wurde
endgültigdurchgeführt ,dieBese¬
tzungderStadtgartenspektorstell¬
aberderEntschließungdeskünfti¬
gen rathes vorbehalten
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besonderemInteresse undein¬
heidenderBedeutungist dasKapitelüberBeleuchtungswesen ,in demdieFrage
derErregungstädtischerGaswerke,gründ¬
in wörtert wird ,Bezirkshauptmann
bringebeitet ,da zu erstdaruber
daßdieVerhandlungenmitderenglischen
GesellschaftwegenErzielungeinesgerin¬
geren Kaufpreitenzu dieAusanlagen
derGeselschaftalle ,dasdurchdie
SchatzungausgemitteltenBetragesvonrund16MillionenGuldenkeingünstige
Resultatgelieferthatten ,sagedessendieFrageentschiedenwerdenmußte,obderBaueigenestädtischerGewer¬nen ,dereinerzeitimGemeindera¬zumallgemeinenSchlagwortegewordenwar ,attäglichin Angriffzunehmenseodernicht .DiesewarbeantwortetderBezirkshauptmannmiteinement¬
schiedenenNein,soweiszuerstdenvorinvonderHand,alsoberdurchdiealtenDarlegungderSachlagedieSe¬
ungderGemeindederenglischenGas¬gesellschaftgegenüberetlichenwürde,daessichumdieBeurtheilungvonTonzuTageliegendenVerhältnissenlande,derenZusammenhangderingesche¬
Gasgesellschaftgenaubekanntsei ,undbegründet,dannseineAnsichtwiefolgt:derBaueigenerGaswerkederen
kosten,geringgerechnet,mit30Millionen
Guldenzuveranschlagensind,bedingtdievollständigeNeulegungdesKornetzesinsämmtlichenStraßenWiens,damitdieserArbeitvertragsmäßigerstmitdemBe¬ginnedesdottletztenVertragsjahresbegan¬nenwerdendarf ,sowäreesganzun¬
möglich,jeneschwerenSchädigungendesVerkehrszuvermeiden,welchedurchdieununterbrochenegleichzeitigeAbsperrungjeweiligeinesgroßenTheilesderbestehendenCommunicationenfürdasGewerbeunddenHandelunvermeidlicheintretenmüsten,ungerechnetdiegroßenGe¬welcheausdernothwendigenimmentenhaftenwirdemGesundheitsge¬standderBevölkerungerwachsen;son¬mitmansich,daßderenglischendaszufol¬schaftvertragsmäßigdasRechtzusteht,nachAblaufdesVertragesihrgesammtesSie an unterge¬wederentnehmenzudürfen,sogewin¬mannochüberdiesdenweiteren,gewißnichttröstlichenAusblick,dasnachfertig¬
stellungderstädtischenGaswerkein¬zweitemalmitdenebengeschildertenCalamitätenwirdgerechnetwerden

Dadiebetriebstellungallerstädt¬müssenschenGaswerkezueinemeinzigenkommengleichzeitigerfolgenmüßte,kommenwil¬esdienahezuunüberwindlichenge¬schenSchwierigkeiteninBewachtzuziehenwelchesichderErfüllungdieserAufgabe.
entgegenstellenundeinsolchesUnvernemenzumvermindsten,als einhochgelahrte
wars erscheinen lassen .

DasFacitdesmitgroßenKostenunter
so schwerenNachtheilenundmitsogroßen
GefahrenglücklichdurchgeführtenBaueseigener
Gaswerkeist aber der BelitzAnlage
derenErträgnis imFalle des durchausnicht
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ausgeschlossenenUnterliegenin deman¬
hängigenRechtsweiteüberdenFortbestandder seitens der ehemaligenVorwollgemei¬
denabgeschlossenenGasverträge ,wegender¬
zu gewärtigendenscharten kommeren ,dieang¬
lischenGasgesellschaftindenanderenBezirken,als

einhöchstproblematischesbezeichnetwerdenmuß.inhält mansich dagegenvor Augen ,daß
der GasvertrageineausreichendeLandhabebietet ,dieGasgesellschaftzumVerkaufeihrer
sämmtlichen,imdermangenGemeindegebiete
von Wiengelegenen Werke ,umden4

gewißnicht unangemessenenPreis vonHoch¬sens Millionzu zwingen ,undhiedurchderGesellschaftschonsichdieMöglichkeitzunehmen,ihrenBetriebindenehemali¬amVorarlegemeindennochweiteranrecht¬
zu erhalten ,so kannes wohlkaumirgend
ein gewissenhaften verwalter der Ge¬
meineinterestenBeifallen,derErenvali¬der ErbauungeigenestädtischeGas¬
werkeerschaft das WortzuredenDerBerichtziehtdannabermalsinEinblickaufdietechnischenFortschrittedeselektrischenBeleuchtungswesensdieFrageinErwägung,obnichteineVer¬einbarungmitder GasgesellschaftamPlatzwäre,derzufolgedieGemeinde¬. )einesofortigeParticipirungandemjährlichenReingewinnegenießenkönnteund . )auchdieseinerzeitigeKostenlose
ErwerbungsämmtlicherGaswerkezugestan¬
denerliebte .MitdiesenEventualitäten
hatsichaberdieprovisorischeGemeinde¬verwaltungnichtweiterbelast ,dajadie will in Geltendmachungdeser¬
tragsmäßigenKaufrechtesist mit31.Oktoberabläuft ,denneuenRe¬meinderist unterallenUmständendievolleFreiheitderEinschließungenge¬währtworden,dadieprovisorischeGe¬verwaltungandenLandtagdieBitte
umBewilligungzurAufnahmeer¬AnlehensanHochbetragevon80Millionenkomenrichtete,welcherBittederLand¬Tagam14 .Februar1890auchge¬
angebenhat .SchließlichweistderBerichtaufdiegünstigenResultatederVerleihemitQuerschenGastlichlichtefürKraßen¬
Beleuchtunghinundbetontbesondersdiemehrals30procentigenErsparnischenimGasconsum,diesichbeialldenVer¬
suchengezeigt .ÜberhauptaufdemGebiete
deröffentlichenBeleuchtungmanches
wesentlicheverbessertworden,besondersführtderBerichtan :dieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtungdes17 .un¬derangrenzendenStrassendes16und18 .Beziers,derMeierstraßeam14undderPriesterim10 .BezirkdieEinführungderöffentlichenBeleuch¬tungin derAusholzgasseundinderverlängertenJosefäderstraßeunddenStraßenzugeninderUmgebungderamThronalergürtelneuerbautenKirchein16 .bezw.8 .Bezirkeinder
Schüttelstraßeim2 .undindenStraßengennächstderneuerbautenTabak¬
Fabrikundder Infanteriecasioneim
16 .Bezirke
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ÜberMarktundApprovision,
rungs-AngelegenheitenmeinderBericht :AufdemGebieteder
ReorganisationunsererMarkt¬undprovisionirungsverhältnissehatsichdieprovisorischeGemein¬verwaltungindergleichenSta¬vonbekunden,wieindereisenPeriodeihrerThätigkeitundeswarihrdaherunterdenderzeitigen
Verhältnißennichtmöglich,mitjenenentschneidendenAngestaltung
zugehen ,welchenachihr
AnschauungdieBedürfnissedesPublikumsehenwerdenSiemustesichmehr,daraufbe¬
schränken,diebereitsangebohnten
Reformenweiterzuführenundnurin jenenFällenÄnderungenindenMarkteinrichtungeneintretenzulassen,indenendieVerhältniseinederartigeVerfügungausdenschoninmeinemerstenBericht
erwähnenGründen,alsunbeding¬
nothwendigerscheinenlassen.vonwichtigerenVerfügungen
aufdiesemGebietehattderBerichthervor .DieAdaptirungeinesimSchlachthauszuSt .März
für die VornahmvonSchweine
schachtungen ,sie dieErrichtungeinerSchweinschlachtstätteim
KinderschlachthautezuWeidling,diebereitsimZugeist ,dasProjekt
fürdieErweiterungderGroßmark,halteimBez . ,endlichdienun
mehrgenehmigteHerstellungvon
Kühlanlagenin derGroßmarkt
halte miteinemGesammterfor¬bernissevon152034fl 62koder116065fl ,je nachdemzumBe¬
der Kühlanlagen dampfmachen
oder ElektromotorenzurAufstellung
gelangen .DerBericht erinnert ,dann
wieder Verfügungen zurDecentralisirung
des täglichen Fleischmarktes ,dieEr¬
richtung von23 städtischenFleischer
kaufstanden ,an die neuenWage
vorschriften und die Regelungder
Frageder Gewichtsnachlasse,endlichan
die Ergänzungderallgemeinen
Marktgeburenariedurch dieAufnah¬
meeiner Tarispost für dieBenützung
des Marktplatzes zur Lagerung
von Waaren oder leeren Geschir¬
ren und schließlich auf denBericht
der städtischen Beamten überdie

vonzum Studium der
SchweinschachthäusernEinrichtung
in deutschen Städten unternom¬
meneReise .
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beimCapital ,Gesundheitswe¬
hen gedenkt derBezirkshauptmann
des vomStadtphysikateherausgegebe¬
nen Berichtes über dieGesundheits¬
verhältnisseWiens ,in denJahren
18911893der als erstderartigePublikationdesstädtischenGesund¬
heitsamtesseit derEinverleibungderehemaligenVororteerhöht.Bedeutunggewinntunddoppelt
Beachtungverdient.DerBerichtweistdannaufdieErrichtungeines Freibades imMemo¬
Neustädter - Kanal ,soaufdieProjektsgenehmigungfürdasstädtischeVolksbad,imBezirk,endlichaufdieProjektefürdieErrichtungdesMeidlingerund
GegenstädterLandhofeshin¬ImCapitelNamenwesen¬

ist die Einführungdereigenen
Regiein denstädtischenVerfor¬gungshäusernbesondersbelan¬dankbar gedenkt ,dannderBerichtandieserStelledesverstor¬benenPrivatenGeorgKeller¬
mann ,dertestamentarisch
300. 000fl für einKinderspital
und50000fl fürwohlthätige
zweckewidmetMitbesondererBefriedigung
gedenktderBezirkshauptmannderArbeitenfür dieRegulirungderInnerenStadtunddesBe¬
richtesdesArchitektenProf .Mayreder der im Februarverlet¬lichtwurde.DiedirekteVerbin¬
dungderTaborstraßemitder
Rothenthurmstraßewurdegeneh¬migt ,die Karskircheunddie
Pfarrkircheu .JosefobderDann
grube sollen freigelegt ,dielie¬
genden Gebiete nach eben inAr¬1

beit stehendenPlänenregulirt
werden .Baulinen sind imgan¬
zen 38 genehmigt worden ,in11
Fällen wurdenBewilligungen

umParcellirungen ertheilt ,bei
124 Bauconsensen wurde mit der
Bestätigung der Baubewilligung
vorgegangen ,Grundtraus aktionen
wurden 33 an der Zahl vorgenom¬

men ,von besonders wichtigen
mögen erwähnt werden :ein
GrundlauschbezüglichderRealität
Laurenzerberg 4 die Einlösung
desgräflichWindhag' schenStiftungs¬
hauses I .Bäckerstraße undder
GoldbergschenStiftungshäuser .
Johannesgasse11 und13 zumZwecke
der DurchführungdesStraßengages
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aber
endlichnochdie Transaktionmit
dem Verein desJubiläumstha¬
ters in Wien .

der Bericht liefert ,dannam
anschaulichesBild desFeuermehr¬
strickesundentwickelteinekurze
Übersichtüber die Thätigkeitund
dieStellungderfreiwilligenFen¬erwehren,gedenktimCapitel
LuttusangelegenheitenderGrundsteinlegungderBreitenserKircheundbetont ,dannimCapitelUnterrichtdenUmstand,daßdie
provisorischeGemeindeverwaltungwiederholtveranlaßtwar ,Schul¬bauprojekte ,wegenzugrößer
Kostspieligkeitzurückzuweisen.EswirdSachederkünstigenGe¬
meindeverwaltung sein ,meint
der Bericht ,mitallen Mittelnzutrachten ,daßdie Kostenfürdie
HerstellungvonSchulhausenkünftighineineentsprechende
herabminderungerfahren .Auch
dürfte sich empfehlen ,inErwä¬
gungzuziehen ,obdieseKosten
auchin derZukunft ,wiebisher
aus den currenten Mittelnder
Gemeindegedecktwerdensollen ,
und ob es nicht richtiger wäre
im Wegeeines außerordnet
lichen Credites vorzusorgenumnur die Verzinsungs -undAmor¬
tisationskosten aus dencurrenten
Mitteln zu bestreiten .Währendder
Berichtsperiode ,wurdenachdem
CorreferatederBeirathDr .Rugka¬
und Dr .Vogtermit derBesetzung

7von 7Bürgerschuldirektoren ,
Oberlehrer -und2Oberlehrerinnen¬

Stellen vorgegangen .
NachtvergessenhatderBericht¬erstatter desPlaneseinerSchu¬

bertfeier ,die vonderGemeinde
WiendurcheineSchubertausstel¬
lung begangen werdensoll .

In Gewerbeangelegenheiten
hat die Gemeindewiederholtbe¬
sonders mit Hinsicht aufdie
DurchführungderSonntagsruhein einzelnenGewerbenStel¬
tung zu nehmengehabt .Durch
dieConcessionirungderösterrei¬
chischenOmnibusgesellschaft ,deren
Linienführung129Stellfuhr¬
lienzen umfasst ist für eine
Reihe von Jahr starcken die
Möglichkeit eines einheitlichen
Jahrplanes und eines rationell
gestalteten Betriebsmateriales
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geboten.DemPlanedesu .ö .Gewerbevereinesfürdieanläß¬lich desRegierungsjubilanensdesKaisersu .J .1898zuveranstal¬lendenGewerbeausstellunghatdieprovisorischeGemeindever¬waltungihreprincipielleZustim¬
munggegeben ,imÜbrigenaber der KünstigenGemeinde
vertretungnichtvorgegriffen.
DieprovisorischeGemeindeverwal¬tunghat ferner denEntwurfeinerneuenDienstbotenord,
nungfür denPolizeiagon¬Wien auf Grund der vomSpecialcomitesowievomBei¬
rathe gepflogenenBerathungen
der k .k .u .v .Statthaltereivor¬

gelegt .
Gelegenheit ,dieGemeine

nach außen zuvertreten
hatIchnichtoftergeben
derBerichtgedanktindieser
hinsichtdesallesderStadtben ,denderKaiserbesichte,

unddereinReinertra¬in be¬
sodanndankbarderVer¬haltungenderLeibahreGlasenapplicavondemArmenfondederGe¬
mal der 600 fl .zu¬len ,ichsagtbezüglichder
ungarischenJahrtausendfernesieofficielleEin¬ladungzurEröffnungderWalleniusBestellungin Budeist ist derPreise
thenGemeindeverwaltungnach zue re¬hattedaherkeinenAnlaßhinsichtlichderTheilnahmeanselben zugen
zutreffen .



15

In seinemNachwerte
zudem ausführlichen und

fehlenden beruhen findet
begertshauptmanndavon
bei worte erste
Anerkennung in zweil¬
ten Lebenfür denstadtis
Beamtenthat ,der ebener¬
herzliche Reihe daruber ,auch

den Ergebe ausschüssenwiß
der Berichterstaten warmen
Dank und schließ mir
folgende worden .

Wasdie ganzbesondes
verwolle Thätigkeit
denach betrift ,so habeich
hin neuerlichen ge¬
zudanckespflichtzuerfüllen
Ich thun hiemit unter
berufung auf zuever¬
welche ich ergeben Wei¬
von der Mitgliederdieser
Körperschaft in meinem
ersten Bericht gemal
haben und kann mir dem
WunscheAusdruckgeben
ist jenenGeistderMa¬
gung und gegenseiti¬
gen waltungwiderfreien
der Meinungen ,welcher

die verhandlungen an¬
darahnbeherrichte auchaber

gehen mögein dieauto¬
nemen vorgethan
der Gnade damit

ler frei vonallen
Stormeger ,sich ganzund

bericht kommen aber
allen gleich von
in liegendeFrage
den wohl unserer

hetten Vnterstadt ,der
ich hauptenResidenz
len .
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